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RWE-Rückkauf: Keiner weiß, wohin die Reise geht. 

Auf die misslungene Teilprivatisierung folgt nun die misslungene Rekommunalisierung:  
SPD-CDU-Koalition beschließt überteuerten Rückkauf der RWE-Anteile an den Berliner 
Wasserbetrieben. Bürger sollen mit Hoffnungshäppchen abgespeist werden. 

(25. Oktober 2012) Das Abgeordnetenhaus hat am frühen Nachmittag mit den Stimmen der Regierungs-
koalition den überteuerten Ankauf der RWE-Anteile an den Berliner Wasserbetrieben (BWB) 
beschlossen. Auch nach den Debatten in Hauptausschuss und Parlament ist unklar, was der Senat mit 
diesem Kauf bezweckt. Das misslungene und gestern im Hauptausschuss auch von Regierungsseite 
kritisierte Vertragswerk und seine verfassungswidrige Gewinngarantie bleiben in Kraft. Trotz seiner nun 
75 %igen Beteiligung an den BWB kann der Senat immer noch keine betrieblichen Entscheidungen ohne 
den Miteigentümer Veolia durchsetzen, weil der Senat auf Führungsebene lediglich 50 % besitzt. 
Demzufolge gelten die Führungsregelungen des Konsortialvertrages nach wie vor. Auch Preissenkungen 
sind nicht möglich ohne das Einverständnis des Wasserkonzerns Veolia, der für die um 20-30 Prozent 
überteuerten Trinkwasserpreise (siehe Beschluss Bundeskartellamt) in Berlin verantwortlich ist. 

Von den Beteuerungen der SPD, auch Veolia aus dem Betrieb herauskaufen zu wollen, ist nicht viel zu 
halten angesichts der Tatsache, dass Senator Heilmann (CDU) Geheimgespräche mit Veolia-Lobbyisten 
führt, in denen er dem Minderheitsgesellschafter die betriebliche Führung zusichert. Der Berliner 
Wassertisch kritisiert den Kaufpreis als teures Abschiedsgeschenk an RWE, die sich ohnehin aus dem 
Wassergeschäft zurückziehen. Der RWE-Anteilskauf entspricht in keiner Weise einer 
Rekommunalisierung, wie sie die 98,2 Prozent der abstimmenden Bürger mit dem Volksentscheid 
erstreiten wollten. Dazu Wolfgang Rebel, Sprecher des Berliner Wassertischs: „In einer funktionierenden 
Demokratie wäre die Regierung nach einem Misstrauensvotum von 98,2 Prozent der abstimmenden 
Bürger freiwillig zurückgetreten. Aber in unserer Lobbykratie können Parteien und Konzerne offensichtlich 
auch einen verlorenen Volksentscheid noch zum Geschäft machen.“ 

Ablenkungsmanöver 

Besonders durchsichtig ist die Verknüpfung des RWE-Anteilkaufs mit der Ankündigung einer Wasser-
preissenkung in der heutigen Abstimmung. Dieses Manöver soll davon ablenken, dass die Bürger 
gleichzeitig über den Tisch gezogen werden. Mit 15 % liegt der Preisnachlass zudem unter dem in der 
Preissenkungsverfügung des Bundeskartellamts geforderten Wert. Gegen diesen Kartellamts-Beschluss 
halten die BWB aber ihre Klage aufrecht – und zwar mit Billigung des Finanzsenators. Gleichzeitig 
blockiert die Regierungskoalition die Überprüfung des Vertragswerks im Wasser-Sonderausschuss. Der 
Senat könnte durch eine effektive Überprüfung der verfassungswidrigen Wasserverträge ihre Aufhebung 
erreichen, jedoch würde, wie der SPD-Abgeordnete Nikolaus Karsten erklärte, die SPD einen Anteilskauf 
wegen des angeblichen Kostenrisikos sogar einer erfolgreichen Klage vorziehen. Dazu Rainer Heinrich, 
Wirtschaftssprecher des Berliner Wassertischs: „Die Aussagen der Koalitionsabgeordneten im Wasser-
Sonderausschuss sind klar: SPD und CDU sind an einer Aufarbeitung ihrer skandalösen Verträge nicht 
interessiert und wollen mit dem Anteilskauf schnell neue Tatsachen schaffen. Wir versprechen uns davon 
gar nichts. Der neoliberale ,Zeitgeist‘ ist in der großen Koalition immer noch so frisch wie 1999.“ 
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